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„Thanks god, geopolitics are back“ 
(V. Kollosov, Kraków 08/2014) 
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Leitfragen 

 In wie weit ist die Debatte um eine Nord-Süd-
Dichotomie akademischer Wissensproduktion 
auf die Situation zwischen West und Ost 
vergleichbar, wo weicht sie davon ab? 

 Welche bildungspolitischen Voraussetzungen und 
Entwicklungen sind für internationale 
Kooperationen mit der Ukraine und Polen von 
Belang? 

 Wie ist die Rolle der Geographie? 

 Welche Implikationen besitzt eine räumlich und 
disziplinär entgrenzte Geographie für die Lehre? 
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 Entgrenzte Geographie? 

 Geographie & Hochschulsysteme 

 Ukraine 

 Polen 

 Entgrenzte Praxis: „moving seminar“ 

 Hürden & Implikationen 
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Entgrenzte Geographie? 

 „Act internationally“ / „cosmopolitan geographer“ (C. Minca) 
 Anglo-American Hegemonie der Wissensproduktion als 

andauernde Debatte innerhalb der Geographie (Berg 1998, Paasi 
2005, Timár 2007, Jeezel 2015, u.v.m.) 

 Jezeel 2015: Fortbestehend eines post-kolonialen 
Ungleichgewichts hinsichtlich akademischer, globalisierter, 
neoliberaler Wissensproduktion 
 Geringe Wertschätzung regionaler Fallstudien und Herausarbeitung 

ortsspezifischer Besonderheiten (=> Publizierbar ist, was 
verallgemeinerbar ist) 

 Paasi 2005: Homogenisierung akademischer Wissensproduktion 
und Nivellierung nationaler Schulen 

 „Different flavours of neoliberlism“ (M. Hannah) 
 Vergleichbarkeit der Situation des ehemaligen „Ostblocks“ mit 

dem globalen Süden?  
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Anglo-Amerikanische Hegemonie 
geographischer Theorieproduktion 

 „Fortschritt“ innerhalb der Geographie vor 
allem aus einem institutionellen 
EuroAmerikanischen Kern. 

 „first in the West, then elsewhere“ (Mufti 
2005: 474) 

 „what is considered to be relevant are almost 
exclusively English-language journals in which 
premoinantly native English speakers 
publish“ (Aalbers/Rossi 2009) 

 Beispiel: Antipode 
 92,7% der Lead-Autoren aus westlichen 

Industrieländern, insb. GB und USA 

 Paasi 2005: Innerhalb der Humangeographie 
ausgeprägter als in anderen Disizplinen 

 C. Minca: Internationalisierung nationaler 
Journals 
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Zugang zu Wissen und Ressourcen 
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“[Scientists] from the successor states of the 
former Soviet Union often spent the bulk of 
the money they obtained on reference 
books published in the West, as this was the 
only way they could have access 
to such books.“ (Timár 2007) 
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Colonizing the East? 

Today, the terminology of rebirth, of helping, of 
educating the new democracies is all around us; 
Poland, Czechoslovakia, Romania, and a whole 
host of other nations that were blank spaces on 
the map to most Westerners until very recently 
are now discussed in the classic language of the 
colonizer, the parental figure who «discovers» a 
new land and finds the natives to be childlike 
creatures who need to be civilized. (Bassnett 
1992: 11) 
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Entwicklungspfad der Sozialforschung im 
ehem. „Ostblock“ nach Timár 2004/2007 

“after the political changes in 1989 and 1990; that is, it is the set of «East-West» economic and 
geopolitical differences/inequalities that seems to best characterise the bipolarity of the 
power relations of academic life.” (Timar 2007: 77) 
 
Phasen seit 1990 
1. Invasion des Ostens durch „EU-Experten“ in Kooperation mit „billigen Arbeitskräften“ 
2. Die Enteignung Mittel-Ost-Europas als Forschungsfeld 
3. Asymmetrien gemeinsamer Forschungsprojekte 

 
 Bsp.: Genderstudies 

 Osteuropa als “blank space” der Genderstudies 
 (Wechselseitige?) Sensibilisierung für bisher unbekannte Problematiken 

 
 Gestiegendes Interesse in Mittel-Ost-Europa hilft indirekt auch Forschern vor Ort 
 Gesteigene Anzahl an Gateways nach Westen 

 Scholarships, visiting fellowships, Projekte 

 Demokratisierung und Enthierarchisierung der Wissensproduktion 

9 



Neue Kulturgeographie XIII 
30.01.16 | nicolai.teufel@uni-bayreuth.de 

 Entgrenzte Geographie? 

 Geographie & Hochschulsysteme 

 Ukraine 

 Polen 

 Entgrenzte Praxis: „moving seminar“ 

 Hürden & Implikationen 

10 



Neue Kulturgeographie XIII 
30.01.16 | nicolai.teufel@uni-bayreuth.de 

Ukraine: Hochschulsystem im Aufbruch? 

 Gesellschaftliche Umbruchprozesse (v.a. sog. 
„Euromaidan“) führen zu bildungspolitischen 
Veränderungen 

 Zusätzliche Dynamik durch Krimkrise (=> 
Westorientierung) 

 Neues Hochschulgesetz seit Sept. 2014 

 Europäisch-progressive Charakteristik (Ukraine-
Analyse 152) 

 Bologna-Prozess 

 Horizon 2020 

 Bruch mit (post-)sowjetischen System 

 Seit 1990: Entideologisierung und Privatisierung 

 Aber: extrem zentralisiert, hoher Grad an 
Korruption 
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Ukraine: Hochschulsystem im Aufbruch? 

 Zentrale Neuerungen durch das 
Hochschulgesetz 
 Hochschulautonomie (Finanzen, Curricula, Wahl 

der Verwaltung) 

 Entbürokratisierung 

 Bekämpfung von Korruption (sog. „Unabhängige 
Prüfung“) 

 Bestehende Probleme 
 Extreme Arbeitsbelastung der Dozenten (~16 

SWS) 

 Niedrige Entlohnung (~300 EUR) 

 Fehlende Anerkennung ukrainischer Abschlüsse 

 Hochschulzahl trotz Reform nur auf dem Papier 
gesenkt 

 Widerstände der älteren Generation 
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Ukraine: Bildungslandschaft 
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„competition with other 
sciences“ (C. Minca) 
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Hochschulgeographie am Beispiel der 
Nationalen  Iwan-Franko-Universität, Lwiw 

 Sehr stark auf Prof. Oleg Shabliy ausgerichtet 
 Empirizistische Herangehensweisen 

 Stadtatlas Lwiw 

 Geopolitik im klassischen Sinn (Ratzel) 
 Geringer Grad an funktionaler und 

institutioneller Vernetzung nach Westen 
 Aber hohes Interesse daran! 

 Wissenaustausch eingeschränkt 
 Fehlende Mobilität der meisten Dozenten 
 Geringer Zugang zu „high quality journals“ 
 Geringe Englischkenntnisse der etablierten 

Personen 

 Nur 30% der Absolventen in 
„geographischen“ Berufen 
 

15 



Neue Kulturgeographie XIII 
30.01.16 | nicolai.teufel@uni-bayreuth.de 

Polen: ERA-Report 
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A diagnosis of contemporary geograpy in Poland (Banski 2011) 

 Starke Zentralisierung (Centralna Komisja do Spraw Stopni  Tytulów) 

 Angespannte Stellensituation für Nachwuchswissenschaftler 

 Unterdurchschnittliches Abschneiden in Rankings (Web of Knowledge) 

 Diskussion über Verhältnis von physischer und Humangeographie, 
deren Einordnung und ihrer Governance 
 Fortlaufende große Dominanz der physischen Geographie („more mature 

science“) 

 Generationenwechsel hin zu „problem-related research“ mit einem 
hohen Anteil international gut vernetzter Nachwuchswissenschaftler 

 Orientierung der Humangeographie zu  
 Soz.-ökon. Nachbardisziplinen 

 Angewandter Geographie 

 Raumplanung 

 Tourismusgeographie 

19 



Neue Kulturgeographie XIII 
30.01.16 | nicolai.teufel@uni-bayreuth.de 

Fehlende internationale Anerkennung „östlicher“ 
nationaler Schulen der Theoriebildung 
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Internationalisierung polnischer Journals 
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Laut International 
Office bisher keine 
Form der 
institutionalisierten 
Kooperation der 
Univ. Bayreuth mit 
Hochschulen in der 
Ukraine 

Institutional-
isierte 

Kooperation 

112 gemeinsame Publikationen 
von Bayreuther Wissenschaftlern 
mit Kollegen in der Ukraine laut ISI 
Web of Science 

• Partner v.a. National Academy of 
Sciences Kiev (37), Taras Shevchenko 
University Kiev (21), Bogolyubov 
Institute for Theoretical Physics Kiev 
(15) 

• Fachbereiche v.a. Physik (80), Chemie 
(13), Materialwissenschaften (10) 

1. dt.-ukr. Kooperationsprojekt am 
Geographischen Institut („moving 
seminar“) 07-11/2015 nach 1tg ukr. 
Besuch in Bayreuth während einer 
Studienreise im Jahr 2014. 

Kooperation 
auf Lehrstuhl-

/Instituts-
ebene 
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Formale Gestaltung 
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Leadpartner, DE Hauptpartner, UA Geldgeber i.H.v. 29.581 EUR 

Weitere Partner, DE/PL/UA 

Laufzeit: 01.07.-30.11.2015 
Antragsteller: Prof. M. Doeven-
speck, Prof. M. Hannah, N. Teufel 
Koordinator UA: Dr. V. Myronyuk 
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• Teilnehmende: 20 
Studierende aus DE, UA, PL 

• Betreuung: 7 Dozenten aus 
Lwiw und Bayreuth 

• Dauer: 14.-28.09.2015 

• Dialog mit Vertretern aus 
Zivilgesellschaft, Forschung 
und Politik entlang der “via 
regia” 

• Fieldwork in trinationalen 
Teams 

• Borderwork als 
konzeptionelle Perspektive 

Inhalte 

• Aufbau von Vertrauen und 
Kooperationsstrukturen 
zwischen zukünftigen 
Entscheidungsträgern und 
Meinungsbildnern 

• Neue Perspektiven für 
gemeinsames pluralis-
tisches, demokratisches 
Handeln über Staats-
grenzen hinweg 

• Aufbau neuer Netzwerke 
zw. Studierenden und 
Lehrenden aus DE, UA, PL 

Erreichte Ziele 

• Gemeinsame Publikationen 

• Drittmittelaquise für 

• Austausch von 
Studierenden und 
Lehrenden 

• Forschungsprojekt zur 
politischen Ökonomie 
der EU-Außengrenze 

• Formale Kooperation, z.B. 
Memorandum of 
understanding 

• Geländeübung Ostpolen/ 
Westukraine 2017 

 

Ausblick/ Wünsche 
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Räumliche, disziplinäre Entgrenzung 

 (Westliche) Theorie als Anker: 
Borderwork, Territorialität, 
Grenze, Place 

 Zusammenarbeit von Geographie, 
BWLern, European Studies, 
Intercultural Studies 

 Aus Polen, Ukraine und 
Deutschland in Polen, Ukraine 
und Deutschland 

 Gruppeninterne  West-Ost-
„Machtveränderung“ 

 Gemeinsame empirische Arbeit 

 Gemeinsame Auswertung 

27 



Neue Kulturgeographie XIII 
30.01.16 | nicolai.teufel@uni-bayreuth.de 

 Entgrenzte Geographie? 

 Geographie & Hochschulsysteme 

 Ukraine 

 Polen 

 Entgrenzte Praxis: „moving seminar“ 

 Hürden & Implikationen 

28 



Neue Kulturgeographie XIII 
30.01.16 | nicolai.teufel@uni-bayreuth.de 

 

29 

Barrieren entgrenzter 
Geographie 
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Übersetzung und 
Unübersetzbarkeit 
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Ent-autorisierung westlicher Theorie 
und „out of place ideas“ 
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Weniger „über“, mehr „mit“ 
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Clashing views 
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